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Effizienter Umgangmit Energie
Informationsveranstaltung im Regionalentwicklungsverein Straubing-Bogen

Straubing-Bogen. (hab) Effizien-
ter Umgang mit Energie schützt das
Klima, spart Kosten und erhöht die
Attraktivität jeder Kommune. Diese
Aspekte standen im Mittelpunkt ei-
ner Informationsveranstaltung des
Arbeitskreises „Energie“ im Regio-
nalentwicklungsverein Straubing-
Bogen, bei der Helmut Rischka und
Thomas Schwab von der Firma
Veit-Ingenieure als Experten im
kommunalen Netzwerkmanage-
ment zur Verfügung standen.

Die Geschäftsführerin des Regio-
nalentwicklungsvereins Straubing-
Bogen, Josefine Hilmer, stellte in
Vertretung von Willi Zirngibl, dem
aufgrund einer Coronainfektion
verhinderten Leiter des Arbeits-
kreises „Energie“ im Regionalent-
wicklungsverein, den Monitoring-
bericht zur Energiewende in Bayern
vor. Demnach wurden 2020 etwa
485 TWh Primärenergie verbraucht,
folglich etwa 100 kWh pro Einwoh-
ner und Tag in Bayern, was grund-
sätzlich auch für die Region gelte.

Nutzen für kommunale
Netzwerkteilnehmer
Zur Realisierung einer Energie-

wende sei nach Ansicht Zirngibls
innerhalb der nächsten zehn Jahre
eine Reduzierung dieses Prokopf-
verbrauchs um 20 Prozent auf 80

kWh unumgänglich. Möglichkeiten
böten dabei moderne Technologien
und veränderte Prozessabläufe wie
die Nutzung von Elektrofahrzeugen
oder das Homeoffice.
In ihren Referaten zum Thema

„Kommunale Energieeffizienz-
Netzwerke“ gingen Helmut Rischka
und Thomas Schwab von der Firma
Veit-Ingenieure auf Fragen des Ar-
beitskreises „Energie“ ein. Den pra-
xisnahen Hintergrund brachte Tho-
mas Schwab, seit März 2019 techni-
scher Projektleiter für das kommu-
nale Energieeffizienz-Netzwerk
ILEnord23, das aus zehn Kommu-
nen besteht. Als Netzwerkmanager
ist Helmut Rischka für die Abwick-
lung und Gestaltung der Netzwerk-
treffen verantwortlich.
Obwohl nach ihrer Aussage die

Förderung des Energieeffizienz-
Netzwerks ILEnord23 am 31. De-
zember ausgelaufen sei, unterstütze
ihr Büro die zehnKommunenweiter
mit der Durchführung von Potenzi-
alanalysen, der daraus entstehen-
den Entwicklung von Projektideen
und der Zuordnung von Förder-
möglichkeiten. Der daraus resultie-
rende Nutzen für die Netzwerkteil-
nehmer liegt im Aufzeigen von Ver-
besserungspotenzial, aus dem Netz-
werk entstehenden Ideen, einem ak-
tuellen Überblick, einer umfangrei-
chen Unterstützung bei der Bean-
tragung von Fördermitteln sowie im

Austausch von Erfahrungswerten.
Schwerpunkt der Maßnahmen seien
die Liegenschaften der Kommunen,
aber auch die Straßenbeleuchtung
gehöre zum engeren Umfang.
Auch wenn der Energieverbrauch

durch die kommunale Verwaltung
in einem Gemeindegebiet mit vier
Prozent des Gesamtverbrauchs ge-
ring erscheint, wirke sich eine Re-
duzierung langfristig für den Haus-
halt positiv aus. Der größte Anteil
liege in den Gemeinden mit 45 Pro-
zent beim Verkehr und bei Strom
und Wärme in den privaten Haus-
halten.

Erweiterung eines
Energiemanagements
Die indirekten Potenziale eines

kommunalen Energieeffizienz-
Netzwerkes sind mit der Förderung
beziehungsweise der Forderung des
Einsatzes von regenerativer Energie
für private Haushalte und Gewerbe,
Konzepte für Neubaugebiete, Wär-
mekonzepte für Quartiere wie Ab-
baugebiete oder das Ausrichten von
Informationsveranstaltungen deut-
lich höher.
In den Kommunen des Energieef-

fizienz-Netzwerkes ILEnord23
wurden so Projekte wie die Schaf-
fung von Stellen für Klimaschutz-
manager, die Sanierung der Stra-
ßenbeleuchtung und von Liegen-

schaften und Erneuerung veralteter
Anlagentechnik für öffentliche An-
lagen umgesetzt. Alle dies Projekte
wurden staatlich gefördert.

Verbesserung der
Energieeffizienz
Zur Verbesserung der Energieef-

fizienz innerhalb der nächsten zehn
Jahre sei die gesteigerte Berück-
sichtigung dieses Thema in den
Haushalten und Investitionsvorha-
ben wie auch in der interkommuna-
len Zusammenarbeit, beispielswei-
se im Bereich E-Ladesäulen oder
Nahwärmenetze, unumgänglich.
Projekte im Bereich privater Haus-
halte sowie von Gewerbe und In-
dustrie seien allerdings stark von
der Beteiligungsbereitschaft abhän-
gig, so dass auch hier Energieeffi-
zienz-Netzwerke sehr sinnvoll wä-
ren.
Zur weiteren Optimierung der

Energieeffizienz gehörten zudem
die Erweiterung eines wirkungsvol-
len Energiemanagements in den
kommunalen Verwaltungen mittels
kontinuierlicher Erfassung und
Steuerung des Strom-, Wärme- und
Wasserverbrauchs sowie der Redu-
zierung der entsprechenden Ver-
bräuche und Kosten, wobei Mess-
technik und Sensorik, Software so-
wie zusätzliches Fachpersonal in
der Kommune förderfähig seien.

Ohne Fahrerlaubnis
Aiterhofen. Erneut wurde bei ei-

ner Verkehrskontrolle ein 23-jähri-
ger Straubinger ohne Führerschein
als Fahrer eines Autos angehalten.
Bei der Kontrolle am Samstagmor-
gen in der Straubinger Straße konn-
te der junge Mann keinen Führer-
schein vorweisen. Eine Überprü-
fung ergab, dass er nicht im Besitz
einer gültigen Fahrerlaubnis ist.
Das Fahrzeug wurde daraufhin vor
Ort abgestellt und der Fahrzeug-
schlüssel der Ehefrau übergeben.
Bereits in der Vergangenheit wurde
der Beschuldigte in selber Sache
angehalten und durch die Polizeiin-
spektion Straubing eine Anzeige er-
stellt.

Wieder ein Fake Shop
Bogen. Bei der Polizei wurde am

Samstag Anzeige gegen unbekannt
erstattet, da sich der Anzeigeerstat-
ter bei einem Fahrradshop ein E-
Bike bestellte und dies nicht gelie-
fert wurde. Der Mann überwies fast
1500 Euro und stellte nun fest, dass
es das Internetgeschäft nicht mehr
gibt. Seite und Kontaktadressen
sind auch nicht mehr erreichbar.

Metallgeländer beschädigt
Bogen. Am Freitag fuhr ein bis-

lang unbekanntes Fahrzeug zwi-
schen 10 und 15.30 Uhr gegen das
Metallgeländer der Caritas-Sozial-
station in der Bahnhofstraße und
dieses, ohne sich anschließend um
den Schaden zu kümmern. Es ent-
stand ein Sachschaden von rund
2000 Euro.

Streit eskaliert
Mengkofen. Am Samstag, gegen

9.20 Uhr, kam es im Gemeindebe-
reich Mengkofen zu einem größeren
Polizeieinsatz aufgrund von Strei-
tigkeiten eines Vermieters mit des-
sen Mieter. Im Verlaufe des Streits
zog der 31-jährige Mieter eineWaffe
und zielte damit auf den Vermieter
und dessen Begleitung. Zu einer
Schussabgabe kam es nicht. Mehre-
re eintreffende Polizeistreifen konn-
ten den Täter daraufhin wider-
standslos festnehmen. Bei der Waffe
handelte es sich um eine legal beses-
sene Schreckschusswaffe. Eine Er-
laubnis zum Führen konnte jedoch
nicht vorgelegt werden. Es wurden
mehrere Strafverfahren eingeleitet.

■ Die Polizei meldet

Über 9,4Millionen Euro für die VG
Staatsminister Albert Füracker übergibt Förderbescheide. 1574 Adressen in der
Verwaltungsgemeinschaft Mitterfels erhalten einen direkten Glasfaseranschluss

Mitterfels. (hab) „Die Verwal-
tungsgemeinschaft Mitterfels ist ein
Paradebeispiel für Bayerns Weg in
eine Gigabitgesellschaft. Alle vier
Mitgliedsgemeinden engagieren
sich für den Glasfaserausbau in ih-
ren Orten. Als erste Kommunen im
Landkreis erhalten sie heute eine
Förderung nach der Bayerischen
Gigabitrichtlinie.“ Mit diesen Wor-
ten übergab am Samstag der bayeri-
sche Finanz- und Heimatminister
Albert Füracker an die Bürgermeis-
ter von Ascha, Falkenfels, Hasel-
bach und Mitterfels die Förderbe-
scheide in Höhe von 9,4 Millionen
Euro für Gigabit in der VG.

Die Corona-Pandemie hat laut
demMitterfelser Bürgermeister An-
dreas Liebl die Dringlichkeit eines
hochleistungsfähigen, flächende-
ckenden Internets gezeigt und die
diesbezügliche kommunale Da-
seinsvorsorge.
Er dankte Füracker für seinen

Einsatz beim „Breitband“ und die
damit verbundene Ausweitung der
Breitbandförderung auf die Giga-
bitrichtlinie und einen Fördersatz
von 90 Prozent, die die Stärkung ei-

ner zukunftsfähigen Glasfaserin-
frastruktur im ländlichen Raum er-
mögliche.

3704592 Euro Förderung
allein für Haselbach
In der Verwaltungsgemeinschaft

(VG) Mitterfels würden, so Für-
acker, mit der Förderung künftig
über die Verlegung von 314 Kilome-
tern neue Glasfaser 1574 Adressen
direkt mit Glasfaser angeschlossen.
Er hob die vorbildliche Nutzung der
Fördermöglichkeiten des Freistaa-
tes durch die Gemeinden der VG
hervor und übergab die Bescheide
nach der Bayerischen Gigabitricht-
linie (BayGibitR). Demnach erhal-
ten die Gemeinde Ascha 2515934
Euro für 493 Adressen, die Gemein-
de Falkenfels 1317544 Euro für 277
Adressen, die Gemeinde Haselbach
3704592 Euro für 394 Adressen und
die Gemeinde Mitterfels 1883272
Euro für 410 Adressen. Die Mit-
gliedsgemeinden Ascha, Falkenfels,
Haselbach und Mitterfels haben
sich bereits am Ausbau nach der
Bayerischen Breitbandrichtlinie be-
teiligt und dafür Förderbescheide

über insgesamt 2,1 Millionen Euro
erhalten. Zudem haben Ascha, Ha-
selbach und Mitterfels für den Aus-
bau von direkten Glasfaseran-
schlüssen an fünf öffentlichen
Schulen und drei Rathäusern För-
dermittel nach der Glasfaser/
WLAN-Richtlinie in Höhe von über
165000 Euro erhalten.

Bayerns Ziel: Gigabit
bayernweit bis 2025
Füracker informierte darüber,

dass der Freistaat mit der Bayeri-
schen Gigabitrichtlinie als erste Re-
gion in der Europäischen Union den
Glasfaserausbau auch dort fördern
könne, wo bereits ein Netzbetreiber
mindestens 30 Mbit/s anbietet (so-
genannte „Graue Flecken“). Bislang
seien über 1100 Gemeinden in das
Förderverfahren eingestiegen, rund
68 Millionen Euro Fördermittel
wurden den Kommunen über die
Gigabitförderung zugesagt und 64
Prozent aller bayerischen Haushalte
seien gigabitfähig erschlossen. Bay-
erns Ziel lautet: Gigabit bayernweit
bis 2025 anzubieten. Bei der Breit-
bandversorgung liege Bayern als

größtes Bundesland allgemein in al-
len Bereichen über dem Bundes-
schnitt, da aktuell bayernweit be-
reits rund 98 Prozent der Haushalte
über schnelles Internet verfügten.
Nach Abschluss aller laufenden

Projekte würden sogar 99 Prozent
der Haushalte in Bayern mit schnel-
lem Internet versorgt sein. Bei der
Versorgung mit mindestens 100
Mbit/s und 1 Gbit/s liege Bayern
auch deutlich über dem Bundes-
schnitt: 91 Prozent aller bayeri-
schen Haushalte verfügten über
mindestens 100 Mbit/s.

Mehr als 61000 Kilometer
Glasfaser in Bayern verlegt

Im Zuge der bayerischen Breit-
bandförderung habe der Freistaat
seit 2014 rund 1,7 Milliarden Euro
investiert. Damit wurden mehr als
61000 Kilometer Glasfaser in Bay-
ern verlegt. Die Entscheidung über
die Inanspruchnahme eines Förder-
verfahrens und über den Umfang
der Fördergebiete allerdings liege
im Rahmen ihrer kommunalen Pla-
nungshoheit bei den Kommunen.

Der bayerische Finanz- und Heimatminister Albert Füracker (Mitte) mit den Bürgermeistern der geförderten Kommunen der VGMitterfels, von links die Kämme-
rer der VG Mitterfels Peter Kernbichl und Dominik Pflügl, Bürgermeister Ludwig Ettl aus Falkenfels, Bürgermeister Wolfgang Zirngibl aus Ascha, der Vorsitzende
des Haushaltsausschusses im bayerischen Landtag MdL Josef Zellmeier, Bürgermeister Andreas Liebl aus Mitterfels, Bürgermeister Simon Haas aus Haselbach, die
Breitbandbeauftragte der VG Mitterfels Sabine Blum, der Geschäftsleiter des Planungsbüros Breitbandausbau HPE GmbH Franz Hofmann und der Ministerialbe-
auftragte für Digitale Erschließung Bernd Geisler. Foto: Irene Haberl

BayerischeSportjugend
bietet Zuschüsse an
Straubing-Bogen. (sd) Sportver-

eine, die Jugendarbeit betreiben
und für den Zeitraum bis 30. April
2023 eine Jugendbildungsmaßnah-
me (Jubi) oder eine Fortbildung für
Jugendleiter (AEJ) durchführen
wollen, können dafür bei der Baye-
rischen Sportjugend Zuschüsse be-
antragen. Der Antrag ist formlos bis
22. April an die Vorsitzende der BSJ
im Kreis Straubing-Bogen, Marga-
rete Probst-Biendl, per E-Mail an
bsj.kjl.straubing@gmx.de zu stellen.
Benötigt werden Angaben zu Zeit-
raum, Ort und Dauer der Veranstal-
tung sowie der geplante Altersbe-
reich, die voraussichtliche Teilneh-
merzahl und die Kontaktdaten des
verantwortlichen Leiters der Maß-
nahme. Info unter www.bsj.org.

Spenden fürMenschen
in der Ukraine

Kirchroth. (jg) Glückliche Um-
stände führten dazu, dass ein aus
der Ukraine stammendes Paar jetzt
auch in der Gemeinde Kirchroth
eine Hilfsaktion auf den Weg ge-
bracht hat. Mit der Unterstützung
durch die Gemeinde ist es jetzt in
dieser Woche möglich, in den Tagen
ab dem heutigen Montag bis ein-
schließlich Freitag, 8. April, jeweils
von 15 bis 18 Uhr im Mehrzweckge-
bäude am Ortsplatz Hilfsgüter ab-
zugeben. Gesammelt werden unter
anderem Hygieneartikel, Medika-
mente, Kleidung, Lebensmittel,
Konserven und auch Bargeld.
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